
Dies ist eine unverbindliche Darstellung der eForms-formatierten Bekanntmachung.

Die Darstellung beruht auf der verwendeten eForms-Version eforms-de-2.1

1 Beschaffer

1.1 Beschaffer

Offizielle Bezeichnung: Landkreis Gifhorn

Art des öffentlichen Auftraggebers: Kommunalbehörden

Haupttätigkeiten des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2 Verfahren

2.1 Verfahren

Titel: Sanierung Schwimmhalle Knesebeck - Architekten- und Ingenieurleistungen

Beschreibung: Die Stadt Wittingen beabsichtigt in der Ortschaft Knesebeck die 
Schwimmhalle sowie 
die 
dazugehörigen Umkleide-, Dusch- und Sanitärräume zu sanieren. Die Ortschaft 
Knesebeck 
befindet sich südlich des Stadtkerns von Wittingen.

Kennung des Verfahrens: 5aac6ec3-281b-46e4-9168-5ecdfbc3caf9

Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb

Beschleunigtes Verfahren: nein

2.1.1 Zweck

Art des Auftrags: Dienstleistungen

Hauptklassifizierungscode (cpv): 71320000 Planungsleistungen im Bauwesen

2.1.2 Erfüllungsort

NUTS-3-Code: Gifhorn (DE914)

Land: Deutschland

Zusätzliche Angaben zum Erfüllungsort: Die Schwimmhalle befindet sich 
zusammen mit der Sporthalle und der Grundschule in 
einem 
gemeinsamen Gebäudekomplex. Das Gebäude befindet sich im Eigentum der 
Stadt Wittingen 
auf dem Flurstück 217/6, Flur 3, Gemarkung Knesebeck. 
Der Zugang zur Schwimmhalle erfolgt über den Schulhof der Grundschule. Die 
Eingangstür 
dient als Eingang zur Schwimmhalle und zur Sporthalle. Auf der nordwestlichen 
Seite 
der 
Schwimmhalle entsteht derzeit die neue Mensa der Grundschule.



2.1.4 Allgemeine Informationen

Rechtsgrundlage:

Richtlinie 2014/24/EU

vgv -

2.1.6 Ausschlussgründe

Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung

Rein nationale Ausschlussgründe: siehe Vergabeunterlagen; 
zwingende und fakultative Ausschlussgründe nach § 123 des 
Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB), 
Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG), Mindestlohngesetz (MiLoG), 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz (SchwarzArbG) und § 124 GWB

5 Los

5.1 Interne Referenz-ID Los: LOT-0001

Titel: Sanierung Schwimmhalle Knesebeck - Architekten- und Ingenieurleistungen

Beschreibung: Die Stadt Wittingen beabsichtigt in der Ortschaft Knesebeck die 
Schwimmhalle sowie 
die 
dazugehörigen Umkleide-, Dusch- und Sanitärräume zu sanieren. Die Ortschaft 
Knesebeck 
befindet sich südlich des Stadtkerns von Wittingen.

Interne Kennung: LOT-0001 26-109-N-Wittingen-D

5.1.1 Zweck

Art des Auftrags: Dienstleistungen

Hauptklassifizierungscode (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, 
Konstruktions- und Ingenieurbüros und Prüfstellen

5.1.2 Erfüllungsort

NUTS-3-Code: Gifhorn (DE914)

Land: Deutschland

Zusätzliche Angaben zum Erfüllungsort: Die Schwimmhalle befindet sich 
zusammen mit der Sporthalle und der Grundschule in 
einem 
gemeinsamen Gebäudekomplex. Das Gebäude befindet sich im Eigentum der 
Stadt Wittingen 
auf dem Flurstück 217/6, Flur 3, Gemarkung Knesebeck. 
Der Zugang zur Schwimmhalle erfolgt über den Schulhof der Grundschule. Die 
Eingangstür 
dient als Eingang zur Schwimmhalle und zur Sporthalle. Auf der nordwestlichen 
Seite 
der 
Schwimmhalle entsteht derzeit die neue Mensa der Grundschule.

5.1.3 Geschätzte Dauer



Sonstige Angaben zur Dauer: Unbekannt

5.1.6 Allgemeine Informationen

Vorbehaltene Teilnahme: Teilnahme ist nicht vorbehalten.

Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert

Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche 
Beschaffungswesen: ja

Diese Auftragsvergabe ist besonders auch geeignet für kleinste, kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU): ja

Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, 
#Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders 
auch geeignet für:other-sme#, #Besonders auch geeignet für:selbst#

5.1.7 Strategische Auftragsvergabe

Art der strategischen Beschaffung: Keine strategische Beschaffung

5.1.9 Eignungskriterien

Quellen der Auswahlkriterien: Auftragsunterlagen

Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens:

Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden 
Bewerber: 3

Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden 
Bewerber: 3

Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen 
durchgeführt. In jeder Phase können einige Teilnehmer ausgeschlossen 
werden

Der Auftraggeber behält sich den Zuschlag auf das Erstangebot vor

5.1.11 Auftragsunterlagen

Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunterlagen: Deutsch

Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E29825983

5.1.12 Bedingungen für die Auftragsvergabe

Verfahrensbedingungen:

Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur 
Angebotseinreichung: 28/06/2026

Bedingungen für die Einreichung:

Elektronische Einreichung: Erforderlich

Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E29825983

Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht 
werden können: Deutsch



Elektronischer Katalog: Nicht zulässig

Nebenangebote: Zulässig

Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig

Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 17/06/2026 10:00 +02:00

Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden 
können:

Die Nachforderung von Erklärungen, Unterlagen und Nachweisen ist nicht 
ausgeschlossen.

Zusätzliche Informationen: Informationen, die nach Ablauf der 
Einreichungsfrist ergänzt werden können: Nach Ermessen des Käufers 
können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf nachgereicht 
werden. Nachforderung gemäß § 56 VgV, Hinweise des Auftraggebers in 
den Vergabeunterlagen sind zu beachten.

Auftragsbedingungen:

Die Auftragsausführung ist bestimmten Auftragnehmern vorbehalten: 
Nein

Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig

Aufträge werden elektronisch erteilt: ja

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15 Techniken

Rahmenvereinbarung:

Keine Rahmenvereinbarung

Informationen über das dynamische Beschaffungssystem:

Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16 Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung

Überprüfungsstelle: Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr, Bauen und Digitalisierung

Informationen über die Überprüfungsfristen: 10 Kalendertage nach 
Absendung der Vorabinformation an unterlegene Bewerber per Fax oder durch 
Hochladen auf der Vergabeplattform ist der Vertragsschluss möglich. Sie beginnt 
am Tag nach der Absendung der Information durch den Auftraggeber. Der 
Auftraggeber wird die betroffenen Bieter, deren Angebote nicht berücksichtigt 
werden sollen, mit der Vorabinformation über den frühestens Zeitpunkt des 
vorgesehenen Vertragsschlusses in Textform informieren. Auf das 
Vergabeverfahren findet das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen in der 
aktuellen Fassung Anwendung. § 160 lautet auszugsweise: "(1) Die 
Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. [ ... ] (3) 
Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrages 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 



Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 bleibt unberührt, 
2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
genannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in 
den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung genannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach 
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind." Demzufolge ist ein Antrag an die o. g. Nachprüfungsstelle 
(Vergabekammer) insbesondere unzulässig, sofern ein Verstoß gegen 
Vergabevorschriften gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
10 Kalendertagen gerügt wird (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 GWB) und nicht 
innerhalb von 15 Kalendertagen nach Eingang der Mitteilung der Vergabestelle, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, ein Nachprüfungsantrag gestellt wurde (§ 
160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB). Wir weisen darauf hin, dass der Bieter wegen des 
Akteneinsichtsrechts aller Beteiligten eines Nachprüfungsverfahrens nach § 165 
Abs. 1 GWB damit rechnen muss, dass sein Angebot von den Beteiligten bei der 
Vergabekammer eingesehen wird. Daher liegt es in seinem Interesse, schon in 
seinen Angebotsunterlagen auf wichtige Gründe nach § 165 Abs. 2 GWB für eine 
Versagung der Akteneinsicht hinzuweisen und betroffene Angebotsteile kenntlich 
zu machen (Geheimnisse, insbesondere Fabrikations-, Betriebs- oder 
Geschäftsgeheimnisse). Zur Durchsetzung seiner Rechte muss sich der 
Auftragnehmer an die Vergabekammer wenden. Wir weisen schließlich darauf 
hin, dass das Verfahren vor der Vergabekammer für die unterlegene Partei 
kostenpflichtig ist.

Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Landkreis Gifhorn

8 Organisationen

8.1 ORG-0001

Offizielle Bezeichnung: Landkreis Gifhorn

Identifikationsnummer: Berichtseinheit-ID 00000720

Postanschrift: Schlossplatz 1

Ort: Gifhorn

Postleitzahl: 38518

NUTS-3-Code: Gifhorn (DE914)

Land: Deutschland

E-Mail: vergabestelle@landkreis-gifhorn.de

Telefon: 05371 82 0

Internet-Adresse: http://www.landkreis-gifhorn.de

Rollen dieser Organisation:

Beschaffer

Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt



8.1 ORG-0002

Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr, Bauen und Digitalisierung

Identifikationsnummer: t:04131153308

Ort: Lüneburg

Postleitzahl: 21339

NUTS-3-Code: Lüneburg, Landkreis (DE935)

Land: Deutschland

E-Mail: vergabekammer@mw.niedersachsen.de

Telefon: 04131153306

Fax: 04131152943

Rollen dieser Organisation:

Überprüfungsstelle

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 91b3a069-b54c-4e6b-86bc-3a0f61646516 - 01

Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung

Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 18/05/2026 09:20 +02:00

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch


